
 
 
 
 

 

  

 
 

Diskothek: Antoine Forqueray: 4. Suite für Viola da gamba und Basso continuo 
 

Montag, 17. September 2018 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag,   22. September 2018 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

 

Gäste im Studio: Jane Achtman (Gambistin) und Thomas Leininger (Cembalist) 

Gastgeberin: Jenny Berg 

 

 

Das Resultat 
Die Suiten Antoine Forquerays gehören zum Anspruchsvollsten, was für die Viola da Gamba komponiert 

worden ist. Bei all den technischen Schwierigkeiten ist es für die Interpretinnen und Interpreten nicht 

immer leicht, auch noch musikalisch alle Raffinessen auszuspielen. Und manchmal vermindert ein zu 

langsam gewähltes Tempo den organischen Fluss – wie bei Atsushi Sakai (A4) – oder die Virtuosität löst 

Hektik aus, so dass viele kleine Noten unter den Tisch fallen – wie bei Lorenz Duftschmid. Auch Rainer 

Zipperling (A1) wählt vergleichsweise langsame Tempi, punktet dabei aber mit rhythmischer Klarheit, die 

den verschiedenen Charakteren der Tanzsätze dieser Suite zu Gute kommt. 

 

Emotional packend ist die Interpretation von Vittorio Ghielmi (A2). Er hebt mit technischer Souveränität 

das typisch Gambistische dieser Werke hervor – kippt hin und wieder aber ins Manierierte. 

Siegeraufnahme ist deshalb die Einspielung mit Paolo Pandolfo (A5). Er und sein Continuo-Ensemble 

bleiben sehr nah am Notentext und schaffen mit Kontrasten und klaren Gesten wunderschöne 

musikalische Atmosphären. 

 

 
 

 

 

Aufnahme 5: 
Paolo Pandolfo, Guido Balestracci, Rolf Lislevand, Eduardo Egüez,  

Guido Morini 

1995 Glossa 

 

 


